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Aus Erdbeeren lässt sich ein fruchtiger Ketchup machen: Der schmeckt zum Beispiel fantastisch zu einem Rindflf eisch-Burger-Patty mit Rucola und Brie
(links). Eine Vinaigrette aus dem Obst verfeinert wiederum Obatzter aus Ziegenkäse (rechts). Fotos: dpa

Von wegen Saison-Obst: Erd-
beeren lassensichdenganzen
Sommer über auf Balkon,
Terrasse und im Garten ern-
ten. Sogenannte Monatserd-
beeren entwickeln ständig
neueBlüten–unddamitneue
Früchte.

Aus Sicht der Gartenbau-
wissenschaftlerin und

Buchautorin Natalie Faß-
mann sind diese Erdbeeren
daher besonders attraktiv
für einen Anbau im Kübel
oder Balkonkasten. „Die
Früchte der Monatserdbee-
ren sind zwar kleiner als die
der einmaltragenden Gar-
tenerdbeeren, doch kann
man im Lauf des Sommers
genauso viele Früchte von
einer Pflanze ernten“, sagt
Faßmann.Die größeren und
bekannteren Erdbeeren sind
in der Regel so gezüchtet,
dass sie nur einmal im Jahr
tragen – je nach Sorte von
Mai bis Juli.
Erdbeeren (Fragaria) sind

fast überall auf der Nord-
halbkugel heimisch.
„Schon in der Stein-
zeit sollen die Men-
schen Erdbeeren ge-
gessen haben“, sagt
Matthias Schuh,
Museumsgärtner im
Freilichtmuseum am
Kiekeberg bei Ham-
burg. Die heutigen
Früchte haben jedoch mit
den Früchten von damals
wenig gemein. „Unsere Gar-
tenerdbeeren sind Züchtun-

gen aus dem 18. Jahrhun-
dert, die aus Kreuzungen
unsererWald-mit der Chile-
und der Scharlach-Erdbeere
aus Amerika entstanden
sind“, erklärt Schuh. Der
Grund für diese Neuzüch-
tungen: Die amerikani-
schen Arten Fragaria chilo-
ensis und virginiana bilden
zwar große, aber wenig aro-
matische Früchte, während
die Früchte der europäi-
schenArt Fragaria vesca süß,
aber sehr klein sind. Die
Kreuzungen verbinden die
guten Eigenschaften.
Wer auch im kommenden

Jahr eine eigene Ernte ein-
fahren will, muss sich bald
schonumdiePflanzenküm-
mern. Denn: Erdbeeren tra-
gen nur in den ersten Jahren
gut Früchte. Danach sollte
man sie ersetzen, damit der
Anbau rentabel bleibt. „Die
Pflanze wird
faul,

bildet kaum Blüten und nur
kleine Früchte“, sagt Schuh.
Erdbeeren können zwar

Samen bilden, aber gerade
bei einmaltragenden Sorten
ist die Vermehrung über
Ausläufer aussichtsreicher.
„Die Ausläufer kann man
abnehmen und direkt in ein
frisches Beet setzen“, erklärt
der Gärtner. Das geschieht
im August und September,
im Handel gibt es oft zu Be-
ginn des Sommers Jung-
pflanzen. Aber: „Wenn man
Erdbeeren setzt, tragen sie
erst im darauffolgenden
Jahr Früchte“, sagt Schuh.
Kommen die Pflanzen auf

denBalkon, brauchen sie ge-
nug Platz. Faßmann emp-
fiehlt einen Topf mit einem
Durchmesser von 20 Zenti-
metern für eine Pflanze oder
einen 50 Zentimeter langen
Kasten für zwei. Beim Subst-

rat rät sie zu
Aussaat-

oder Kräutererde. „Normale
Blumenerde ist für Erdbee-
ren zu stark gedüngt und
würde die salzempfindli-
chen Wurzeln angreifen.“
Damit die Pflanzen viele
Blüten bilden, empfiehlt
Faßmann, diese drei Wo-
chen nach dem Setzen wö-
chentlich mit einem Blüh-
pflanzen-Dünger zu versor-
gen.
In einem Beet mit einem

lockeren, humusreichen Bo-
den müssen Erdbeeren we-
niger gedüngtwerden. „Hier
reicht es oft, mit Kompost
oder wenig Gartendünger
die Pflanzen zu ernähren“,
sagt Simon Schumacher,
Geschäftsführer des Ver-
bands Süddeutscher Spar-
gel- und Erdbeeranbauer.
Die Gewächse sollten regel-
mäßig gegossen werden –
am besten so, dass Blätter
und Früchte nicht nass wer-
den. Ein vollsonniger, leicht
windiger Standort, damit
Regenwasser abtrocknen
kann, sei ideal. (dpa)

Ernte der Erdbeere verlängern
Monatspflanzen entwickeln ständig neue Blüten – und somit auch Früchte.

Natalie Faßmann:
„Mein wundervoller
Naschbalkon: Mit Ge-

müse, Obst und Kräutern
ideenreich gestaltet“, Ver-
lag Eugen Ulmer, 2015,
142 Seiten, 19,90 Euro.
ISBN: 9783800180615
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Wir suchen zu sofort zuverlässige

PROSPEKTVERTEILER
(m/w) ab 13 Jahren auf
Minijob-Basis für die

Verteilung am Samstag bei
freier Zeiteinteilung bis 18 Uhr in
TECKLENBURG-STADT

und LIENEN.
Wir freuen uns auf Dich!
Telefon (02 51) 690-664

Montag–Freitag 8.00– 17.00 Uhr
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Stichwort: Prospektverteiler
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